
Tom-—nuchkichi2u aus os- 
-- alten Heimath 

Prensem 
i Provinz prandmbwrz 

Berlin. Jnt Jahre 1895—— 96 
wurden der Stadt zu wohlthätigen 
ilwecken l,lll,125 Mark geftiftet. 
demertenewerth ist eine Spende von 

5,000 Mark; aus den Zinsen follen 
wei männliche und wei weibliche 

ersonen, welche in Berlin geboren, 
cilber 20 Jahre alt und unverschuldet 
rim Berliner öffentlichen Verkehr ver- 
ungliielt sind und sich dadurch ein 
dauerndes Leiden zugezogen haben, 
laufend unterstützt werden-Die Ber- 
waltung der Berliner Kanalisatiotw 
werte und der Riefclfelder hat nach dem 
? ahresabschluß der Berliner Haupt- 
asie einen Zuschuß von 1,501,0ztl.97 

Mark erfordert, während im Etat ein 

,solcher von 1,727,526 Mart angenom- 
en war-Auf der clettrif en Rund- 

«ahn wurden während der Hauer der 
Ausstellung 2,500,000 zahlende Per- 
fonen befördert-In Rixdorf, aus dem 
neuen Jalobilirchhof, sind neulich zur 
Nachtzeit von ruchloer Händen 25 

Grabfsteine zertrümmert worden. Die 
einze nen Stücke wurden verstreut auf 
den nmgrenzenden Aeckern vorgefunden. 

Spanda u. Den hiesigen Bäcker- 
meistern ist eine unerwartete Konkur-l 

i reng erstanden. Die benachbarte könig- 
liche Domäne Ruhleben, die verpachtet 
ist, hat eine Backerei in großartigein 
Stil errichtet und liefert Backwaaren 
an hiesige Truppentheilez den Bäcker- 
tmsiftprn dik- bidilwr liess-Orten ift fu«-at 

Geschäft dadurch abgenommen worden. 
Die Böckerei dieser königlichen Domiine 
liefert auch nach Berlin, unter anderem 
für den Offizierdverein Die Bäcker- 
meifier sind natürlich von diesem uner- 
warteten Wettbewerb wenig erbaut. 

Provinz Kannen-n 
annover. Unter der Spitzmarle 

.N erlwürdige Karriere« melden die 
hiesigen Blätter, daß der bisherige 
«Kandidat der Theologie, Vize-Feld- 
swebel der Landwehr Keine, zum Polizei- 
kommissar bei dem hiesigen Polizei-i 
präsidium ernannt ift. s 

Norderney. Aus den Nordsee- 
inseln werden bis zur nächstjährigen 
Badesaison hervorragende Bauten aus- 
geführt iverden. Norderney erhält ein 
mit allen Neuerungen der Jetztzeit ver- 

feheneö Centralschlachthaus und ein 
Schulgeböude. Gelegentlich der 100jah- 
rigen Jubelfeier des Seebades, die 
nach den Beschlüssen des liurparla- 
ments im Soilimer 1897 in großartiger 
Weise begangen werden soll, gedenkt 
man auch ein Denkmal für Kaiser 
Wilhelm den Ersten einzuweihen, in 
dessen Geburtsiahr die Gründung des 
Seebadeel Nordernets fällt. 

provink Hellewzlalfam 
F r an l f u r t. Nachdem das Reichs- 

gericht das frühere Urtheil wegen des 
Fahrkartenschioindelb auf der Ludwige- 
bahn theilweise aufgehoben, ver- 

urtheilte die Itrafkainmer dieser Tage 
drei frühere Freigesvrochene zu je neun 
Monaten Gefängniß, erhöhte bei drei 
Verurtheilten die Strafe aus ein und 
zwei Jahre Gefängniß und verurtheilte 
den meistbelasleten Schafsner Müller 
zu dreijährigem Zuchthaus. 

Marburg Vor Kurzem ging die 
Nachricht durch die Zeitungen, das 
Schwurgericht habe den Tagelöhner 
Braun aus Rapperhausen unschuldig 
wegen Meineide verurtheilt; im 
Wiederausnalmteverfahren ist nun nach 
12ftündigerVerhandlung Braun wieder- 
um schuldig erkannt und zu anderthalb 
Jahren Zuchthauez verurtheilt worden« 

proz-im Flammend 
Stettin. Der Fonds zur Errich- 

tung eines Denkmals für den berühm- 
ten Komponisten itarl Löwe hat bereits 
die Höhe von 21,000 Mark erreicht. 
Löwe war lange Jahre als Organist an 
dor- Ststtinpr St Onknbifinbp »Mein 

Die Stadtverordneten Stettins habeun 
genehmigt, daß das Denkmal vor dieser 
Kirche aufgestellt und der Plan unent- 
geltlirh hergegeben werde. 

sköölin Der hiesige Kaufmann 
Motiv Löpert, Inhaber einer renonis 
mitten Getreides und Spirituehand- 
lnng, welche lange bestanden hat und 

stets als äußerst solide galt, ist ver- 

chwnnden. Er ist nach Amerika abge- 
dampst und hat nnbezahlte Wechsel in 
Höhe von 125,u()0 Man zurückgelassen 

provin: Vase-u 
Posetn Gutein Vernehmen nach 

wird durch eine Sjiegierungeversiigung 
angeordnet, alle Ausziigc bei Reisen 
des Erzbischoss 48 Stunden vorher an- 

zumelden Die Lokalbehörden sollen 

ritckinchtsvolL aber energisch vorgehen. 
rom be rg. Gegen den Arzt Dr. 

Angstein ist von einer seiner Patientin- 
nen, der Arbeitersrau Walotta, ein 
Attentat verübt worden. Die Frau gosz 
aus Rache, weil ihre Krankheit einen 
kangwierigen Verlauf nahm, dem Arzt 
in ihrer Wohnung einen Topf heißen 
Chlortaltwasseks in’s Gesicht. Die 
Verletzungen sind schwer, und es ist 
ungewiß, ob die Augen zu retten sind. 
Die Walotta sowie ihre ganze Familie 
wurde verhaften 

provinx Osten-engem 
Königsberg. Das-« wnr ericht 

verurtheilte die l9·iihrige ientmagd 
Kranke wegen Gifltmordeh begangen 
gen der mutigen wimpe Glase zn 
Weidehnen Greis Fiichkuseatx zum 
Tode. Die singe-koste he te e ge en 
Edie Tochter der Ermordeten, die e- 

’sisersstau Wieinonn zu Weidehnem 
m-. -- — 

und deren beide Söhne einen Mondes-! 
such durch Vergiftung begangen. i 

Lochstitdt. Die Freilegung und? 
Reinigung der im hiesigen Ordens-’ 
schloß aufgedcckten Wandtnalereien,! 
welche schon seit Monaten von sachkun-! 
diger Hand betrieben wird, machte 
große echwierigkeitem weil die ersten 
Deckschichten sehr fest auf der Malerei 
iyen Das Ergebnis wird aber fiir die 
rchäologie iiberraschender und wichtiger sein, als anfängli vermuthet wur e, 

da bedeutsame Neste nicht kirchlicher, 
vielmehr dem Ritt-erleben,angehöriger 
Darstellungen gesunden werden. 

Provinz Mestpreusiew 
L i nd e. In der Nähe von hier fuhr 

neulich Abends der AtordsExvreß ug in 
eine das Geleise überschreitende Heerde Ochsen. Fiinf davon wurden il ersah- 
ren. Eines dieser Thiere hing in Fetzen 
vorn an der t-okomotive und hatte einen 
Puffer nebst Cylinder schwer beschädigt. 
Der Zug hatte, abgesehen von einigen 
zerbrochenen Glasscheibem leinen Scha- 
den erlitten und konnte nach halbstiin- 
bigem Aufenthalt weitersahren. 

T h o r n. Das Schwurgericht sprach 
im zum dritten Male wieder aufge- 
nommenen Verfahren den Käthner 
Kopistecki. welcher 1893 und 1896 des 

Zwei-wes schuldig befunden worden war, 
re 

Meinprovinp 
B onn. Dieser Tage fand hier die 

seierliche Grundsteinlegung der Banner 
Rheinbriicke statt. 

Burtscheid. Der Tuchfabritant 
Klipper setzte gelegentlich des Judi- 
liiums seiner Fabrik 50,000 Mark für 
hilfsbediirftige Arbeiter aus· 

D u i o b u r g. Der Referendar a. D. 
Nottberg, der im Februar d. J. den 
Kaufmann Ernil Lehnkering im Duell 
erschoß und dieserhalb im März hier zu 
zwei Jahren Festungshast verurtheilt 
wurde, ist vorn Kaiser begnadigt Lund 
sofort aus oer Festung Chrenvreitstein 
entlassen worden. 

Trier. Die Redemptoristen iind 
hier wieder eingezogen nnd haben ein 
neues Kloster gegründet. 

provinz Hach ken. 
M e r s e b n r g. Einen größeren 

Miinzsund machte der Gutsbesitzer 
Hans in Aupih beim Bestellen des 
Ackerd. Jn einem Topfe fanden sieh 
wohlgesehichtet iiber 500 Stück Prak- 
teaten und gegen 100 Stück andere 
Münzen in der Größe eines Mark- 
stiiels vor. Die Münzen sind aus 
Silber und sehr stark mit Grunspan 
überzogen. 

Torgau. Die im vorigen Jahre 
gesprungene große Glocke aus einem 
der Nitolaithiirme ist, ohne daß sie 
umgegossen Zu werden brauchte, vorn 

Glockenreparateur Ohlßon aus Liibeel 
wieder hergestellt worden. Bei dem 
Probegeliiut wurde konstatier, daß nach 
der rvohlgelungenen Reparatur der 
Glocke dae tiiesammtgeliiute der Nilo 
lailirchthiirme seinen alten Klang wie- 
der erlangt hat. 

Provinz gichlcstcm 
Gleiwi n. Nach dreitagiger Ver- 

handlung wurde rom hiesigen Schwur- 
gericht die Echichtarbeitertn itaroline 
Schliwa aus Zabrze-Poremba Zu 15 
Jahren anlithaus verurtheilt, weil sie 
in kiiuda nnd ZabrsePoremba siinf 
Brandstistungen neriidt hat. Ferner 
wurde sie zu lebenslänglicher Zucht- 
hausstrase verurtheilt, weil sie am Lis. 
Dezember 1895 in Zabrze-Poremba 
eine Scheuer deoHansbesitzerd Johann 
Dritt in Brand gesetzt hat. Bei diesem 
Feuer fanden die Bahnwiirterfrau 
Bronzel sowie deren drei Kinder den 
Tod in den Flammen. 

Wohl-in Der hiesige Stellen- 
besiher Nadiin erwürgte seine Frau 
mittelst einei- Peitschetu·ieniens, daran 
erhängte er sich. Das Ehepaar war erst 
seit einem Jahre verheirathet, die Ehe 
war eine unglückliche gewesen- 
provinx Fisch icswiwxsolstpiw 

Ki e l. Hier ist es zwischen Makrosen 
des Schulschiisee »Man-« und des 
Transportschisfes »Pelikan« zu einer 
blutigen Schlägerei gelominen, in wel- 
cher ein Motrose, Namens Lenz, er- 

stochen und ein anderer, Namens 
Schrnidt, verwundet wurde. 

Plün. Ein Llrtillerieloininando 
wird hier stationirt. Zwei Gesehiitze 
mit allein Zubehor, welche alr- Instruk- 
tiontmaterial flir die kaiserlichen Prin- 
zen dienen sollen, wurden bereite aus 
Posen hierhergeschasst. 

provinx westfalow 
M ii n st e r. Vor zwei Jahren wurde 

hier das gesamtnte Elbi-1selder System 
der Armenpflege eingeführt. Jn dem 
ersten Jahre seit der Einsiihrung dieses 
Systeme-, iiber das jetzt daö endgiltige 
Ergebnis; bekannt geworden ist, wurden 
an Arinenunterstiitznngen 88,598 Mark 
bezahlt, gegen tin-Juni Mark irn Vor- 
jahre. Diese Ersvnrniß von fast l4,5(i0 
Mart wurde nicht durch Herabsetzung 
der Einzelunterstiitzungen erreicht ; diese 
erfuhren vielmehr eine Erhöhung von 
30 Prozent 

Arnoberg Auf seinem GuteHar- 
korten verschied in Folge einer Herz- 
lähntung Johann Rai-par Harkort, ein 
Nesse von Fries Harkorh im Alter von 
80 ahren. Der Verstorbene, der im 

südlchen Theile von Westsalen eine 
im besten Sinne deo Wortes volks- 
thiimliehe Persönlichkeit war, hat sich 
durch die Einführung des Brückenbauee 
in Eisentonsnuttion sowohl in Deutsch« 
land als auch im Auslande einen ge- 
a tesen Namen erworben. Unter seiner 
Oe time ist »auch der Bau der sesten 

Wir fügte bei-Campis erfolgt; ebenso 

b ’e et den Brücke-share liber den 
new in Portugal ano. 

FOR-« 
D r e s d e n. Das Strafverfahren, 

das wegen Wechselsiilsehung gegen den 
früher in Großenhain wohnenden Frei- 
herrn v. Schorlemer-Alst eingeleitet 
ist, wird jedenfalls niedergeschlagen 
werden« Der Angeschnldi te ist nach 
längerer Beobachtung au von den 
Aerzten der sächsischen Landesirren- 
anstalt, wie schon früher von dem Ober- 

arjt des hiesigen Krankenhauses, für 
ge stig gestört erklärt worden.—Der« 
hier lebende bekannte Anarchist Buch- 
binder Kohl hatte nac? der Rückkehr 
vorn internationalen ozialgdemokrm 
tischen Kongreß in London eine zum 
Klassenhaßausreizende Schrift Krapot- 
kins verbreitet und wurde deshalb vorn 

hiesigen Landgericht zu sechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

isil a u eh a n. Schieferdeckergehilfe 
Hellgoth schnitzte sieh ein Holzkreuz, 
beses! igte daran zwei Kerzen und 
binnnte diese an Dann hing er neben 
seinem Lsette fahnenartig zwei Trauer-» 
flore auf nnd legte auf das Bett einen; 
timnz mit der Aufschrist: ,,Ruhe 
sanft !« Darauf legte er sich selbst in« 
das Bett, nahm ein Pistol und schoß 

isich mitten in das Herz. Als Grund 
zum Selbstmord wird unglückliche Liebe 
bezeichnet. 

K a tn e n z. Großes Aufs ehen erregte 
der Zusammenbruch der Firma F. 

Lgærtloxn Wollwüseherei, Fürberei nnd 
arbonisiranstalt Die Passiven sollen Esich aus circa got-, 000 Mark belaufen. 

Ueber das Vermögen des Firmen- In- 
habers, der feine Zahlungsunsähigkeit 
durch iibertriebenen persönlichen Auf- 
wand versehuldet haben soll, ist Kons- 
iurs eröffnet 

Ober Eunnersdorf Jm Ar- 
menhause erlningte sieh der frühere 
Bahnhofsnatlstwiichter Ullrich, ein dem 
Trunte ergebener Mann. Derselbe 
hatte Aufnahme in’s Armenhaus be- 
nebst war iesdnrli »Ein-Mission morden 

Er stahl darauf ein Brod, wurde dabei 
ertappt und nun doch in’s Artnenhaus 
vorläufig in Arrest gebracht, wo er 

Hand an sich legte. 
St. Egidien. Die Ehefrau des 

Kohlenhändlers Herrnann Haugk wurde 
von gesunden, kräftigen Drillingss 
Knaben entbunden. 

Thüringisebe Hintern 
Ga b e r n d o r f. Hier brannten zur 

Nachtzeit die tnit Erntevorriithen ge- 
füllten Scheunen und Stellungen 
zweier Besitzer ab. Es liegt Brand- 

stistung vor. Der Thäter wurde ergrif- 
en. 

Sondershnusen. Unsere Stadt 
wird gegenwärtig mit Wasserleitnng 
versehen. Die auf 195,000 TlIiart ver- 

anschlagten Arbeiten sind zu163,000 
Mark verbringen 

Sonneberg Die Frau des Tru- 
ckerel Brand hat sich mit zwei Kindern 
irn Scherfenteich ertränkt. Zwei wei- 
tere liinder wurden gerettet. 

Z eitle n r o d a. Eine große Feuers- 
brunst ästherte hier 14 Cchcunen ein. 
Die Feuerwehr war machtler da es an 

Wasser mangelte. 

Freie Htädtr. 
Hambn rg. Dieser Tage lief auf 

der Werst Von Vlohm u. Vosz das 15. 
fiir die Hamburg-Zitdamerila-Datnps- 
fchifffahrtdsiefellschaft gebaute Schiff 

T»Sao Pakt-J« glücklich vom StapeL 
Die Lange des Schiffes beträgt 375(), 
seine Breite 46 und feine Tiefe 31 
Fuß· Eo hat »Am Negistertonnen. Drei 
weitere Schiffe sind sofort noch bei der 
Firma bestellt tvorden.-—Breitriick, der 
Vater des hingerichteten sknabentnöri 
ders, der bor Kurzem plötzlich verhaftet 
und dann wieder freigelassen wurde, 
ist jetzt abermals verhaftet worden. 

: Ein ziotnplize von ihm, der sich auf der 
Elbinfel Qiillstsltrteburg aufhielt, Na- 
tncng siatnpntanth entslol), als er ver- 

haftet werden sollte, und ertriinkte sich 
in der Elbe. 

B r e m e n. Jn Brenta-haben wurde 
liirzlieh das elektrische Feuer deo 
Rothen Sand-Leuchtthurtne in Betrieb 
gesetzt. Die Prüfung, welche die Sach- 
verständigen vornainiieii, ergab, daß dar 
Feuer weiter sichtbar ist, als dagPetra 
leuiiiscuer. Die Znsiihrnng des Stro- 
meS geschieht durch Hochseefabel von 

Wangeroog ang. 

Ocdenbnrg. i 
E l es l e t li. Zwei Männer ans dein 

Stedingcrlande, Vater mid .Zol)n,J 
;tvelchc einen Handel triit Zchifföpro ; 
i viant betreiben, wollten iriaiyreiid eines 

heftigen Zturmeo einem im ostlichen 
Weserarin liegenden norrkiiiaiiodaiiip- i 
« 

fer die besteilten Lr aaieii iibiibringen Jii unmittelbarer Jialie der D aiiipfero 
schlug eine qioize Welle dar Boot der- 
maßen voll-L sa first-, daß es aiigenblick 
lich unterging Die winsassin fanden 
ihren Tod itr den Liellen 

Yeaunstiiweig 
Braunschiveig Jn Seesen ani? 

Harz brannten l2 Wohiigebaude mit! Zubehör nieder, nachdem Tags vorher 
ein Wohiilinno nnd zwei Tage vorlieri 
sieben gefüllte Scheunen nebst Hinter- 
gebaude dort eingeaschcrt worden waren. 

Meåkeusntp 
G ii si r o iv. Das Zchivurgericht 

fällte dieser Tage das Urtheil iiber den 
Direktor dcr Mecklenburgischen Kredit- 
bant zu Parchiiit, Ehlerd nnd Genossen, 
die des betriigerischen Banierottes der 
Bank und anderer von ihnen gesiihrten 
Firmen, der Unterschlagung, be- 
ziehungsweise der Beihilfe zu diesen 
Verbrechen eingeklagt waren. Ehlere 
wurde zu drei Jahren Zuchthan0, 

Triebsees zu sieben Monaten Gesaus- 
niß, Ehlers jun. zu einem Monat Ges- 
silngniß und der Kolportage-Buchhänds 
ler Leerer aus Berlin wegen Beihilfe 
zu sechs Monaten Gefängniß ver- 

nrtheilt. 

Eroleierzogthum Helferi. 
D a r m st a d t. Der Oberbürgermei- 

ster überreichte mit einem Beigeordne- 
ten der Kaiserin Alexandra das Hoch- 
zeitsgeschent der Stadt Darmstadt, be- 
·tehcnd in einer Kopie der Holbein’- ichen Madonna, gemalt von Fräulein 
Schäfer von hier. 

Bi ng e n. Zwei Knaben im Alter 
von 14 und 15 Jahren spielten mit 
einein geladenen Revolverz die Waffe 
entlud fich, und die Kugel verletzte einen 
Knaben, den einzigen Sohn einer 
Wittwe-, derart, daß er nach zwei 
Stunden starb. 

Mainz. Der deutsche Reichs-kom- 
niiffar siir die Pariser Weltaussiellung 
1900 hat Schritte eingeleitet, um eine 
würdige und sachgemäße Vertretung in 
die Wege zu leiten. Zunächstwird eine 
Verständigung unter den Handelstam- 
mern des deutschen Weinbaugebietes 
angestrebt. —- Jn einer der letzten 
Sitzungen der Stadtverordneten machte 
Oberbürgermeister Dr. Gaßner Mit- 
theilung von der beabsichtigten Errich- 
tung eines LimesMuseums durch das 
Reich, in welchem alle bei der Erfor- 
schung der römischen Grenzbefestigung 

emachten Funde gesammelt und wis- senschaftlich geordnet werden sollen. 

Bayern- 
M iin che n. Ein stattlicher Flügel- 

mann für die 1. Kompagnie des Infan- 
teriesjseileegiments wurde in der 
Gegend von Bad liifsingen ausgel)oben. 
Der Rekrut, welcher die Größe von 
2.03 Meter, einen Brnftumfaug von 
l.20 Meter und ein Gewicht von 123 
Kilogramm besitzt, heißt Oswald Bals- 
ling. Er wird die ihm gebiihrende dop- 
pelte Menage erhalten, wie er auch aus 
nassoliononson mriindon sun- nnnn I1ns- 
..-.,-..-,,-..».. ».....-.. ..... .....- .... 

formsstücke tragen wird-An Wildpret 
wurden im September hier eingeführt: 
ll Edelhirsche, 599 Rehe, 31 Gemsen, 
2378 Hasen, l Lapin, 226 Fafanen, 4 
Auer-, 12 Birkhiihner, 11 Haselhiihner, 
18,636 Rebhühner, 285 Wildenten und 
38 Moosfchnepfen 

B a tn be r g. Trotz der ungünstigen 
Witterung und der Obsttnißernte in 
manchen Gegenden ist unsere Gegend in 
Folge der ausgezeichneten Obstbattm- 
zucht in der glücklichen Lage, eine ganz 
entsprechende Obsternte zu machen· 
Die Marlungen des »Freigerichte6, « 

weit bekannt durch ihre vorzüglichen 
Obstanlsagen, erzielen dieses Jahr ganz 
bedeutende Summen; so liefert das 
Hofgut Wasserlos allein an 400 Cent- 
ner lielterobst. .Der Doppeleentner 
kostet zur Zeit 11 Mark. 

J n g o ist a d t. Die unlängst einge- 
iaufene nnd zur Zahlung angewiesene 
Abrechnung deet königlich baherifchen l. 
PioniepBataillone für Materialver- 
luste bei den Vergungsversuchen der 
durch Hochwaffer zertiütntnerten Bade- 
anstalt im Werthe non :::5,»U() Mart 
beliiuft sich auf lgtR Mark. 

K öni gsho f en. Die hiesige pro- 
testantische Kirche-, zu der im Juli 1894 
der Grund gelegt wurde, ist itn Rohbau 
fertig; ed wird jetzt mit der inneren 
Einrichtung begonnen. Der Thurm hat 
eine Höhe von 42 Meter. 

Münchberg Co ist wohl schon 
vorgekommen das; esJ dein schönen lite- 
schlechte gefiel. durch Verkleidung 
Mutmegestult antzttttelntten und oft 
lange hindurch die Umgebung zu titu- 
fchen. Seltetter aber dürfte der umge- 
kehrte Fall sein. lind doch ist auch er 

in verzeichnen, so schreibt der »Hofer 
Anzciger.« Durch Zufall hat sich eine 
stramme Köchin mit einein Male als- 
Bnrfche entptiput und wird nun im 
niichsten Jahre die Mtlittirstattimrolle 
um eine Nummer bereichern. Statt 
des Kochlöffele wird »der« Holde künf- 
tig vielleicht die älllttsiete zu führen 
haben. 

Würzburg. Abgiingig von seinem 
Trimnpnsbpil ifk »in Niniiibritpsdvols 

k-)-I-· 

willtaerdahter der atn l. Lttodei ein- 
gereiht wurde. Der srahnensluthtige 
befand sich in gedrückten peknniiiren 
Verhältnissen und wäre genöthigt ge- 
wesen, sich votn Regitnent tierkiistigen 
und verpflegen zn lassen. Vielleicht 
zog er es aus diesem tslrunde nor, zu 
versehrt-indem allerdings ein sehr nn- 

iiderlegter nnd unter Umständen theuer 
zu bezahlender Schritt 

Jus der lecitrpfalx. 
Zpeher. Vorn königlichen Amte- 

gerichte hier wurden zwei Jener-wehr- 
leiite wegen fortgesetzten Fehlens bei 
dett llebungen gerichtlich bestraft nnd 
zwar der eine tnit ist Mart Geldstrafe 
oder siins Tagen Haft, der andere zu 
einer Haststrase von drei Tagen rechts-- 
lrastig verurtheilt· Nach mnnnehriger 
Verhiißung der Haststrafe wurde Letz- 
terer aut- dcin Feuerwehrkorpez aus- 
geschlossen. 

:.lieustadt Die Weinlese ist zum 
roszten Theil vokiiber. Seit Jahren 

ist der »Neue« nicht so sauer gewesen 
tvie dies Jahr. Der Bollennund hat 
den Wer »Li-Hung-Tsehang« getauft. 
Der 94er, wie bekannt auch ein min- 
der-werthiger Wein, hatte den Namen 
,,Ltkei-hei-Wei« erhalten. 

Zweibritcken. Der wegen Zer- 
triinnnerung einer Ujluttergottesstatue 
zu zwei Jahren Gefängniß und sitns 
Jahren Ehr«.terlust verurtheilte Konrad 
Welzbacher, 25 Jahre alt, Fabrik- 
ttrbeiter von Pirinasen6, stürzte sich 

der Verhandlung von der Gallerie 
iin ritten Stock des Gefängnis s es hinab 
und starb in Folge der Verletzungen 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Den Hauptgewinn 

der Stuttgarter Nennvereinlotterie im 
Betrage von 15,000 Mart erhielten 
zehn Arbeiter aus Mannheim, der 
zweite Gewinn wurde einer Näherin 
zu Theil, welche das Geld ihrem 
Bräutigam als Hochzeitsgabe liber- 
bringt. Das Glück meinte es also hier 

recht gut.—Das tönt liche Land- 
ger cht erläßt gegen den s lichtigen 23 

Fahre alten verheiratheten Kaufmann 
ilhelm Janda von hier einen Steck- 

brief wegen Entwendung der kostbaren 
Guarneii- Violine, die einem Schüler 
des Konservatoriums während seiner 
Ferienreise aus der Wohnung gestohlen 
wurde. 

Backnang. Hier starb kürzlich 
ein Tagelöhner, der auf die lärglichste 
Weise sein Leben sristete, dabei aber 
40,000 Mark, die er sich »vom Munde 
abgespart« hatte, hinterließ. 

Friedrichshasen. JmSecfand 
ein Fischer zwei Leichen, die mit einem 
Stricke zusammengebunden waren. 
Sie wurden als die des Zojährigen 
Monteurs Stock von hier und eines 
261ährigen Mädchens aus Eßlingen 
agnoszirt, welches in der Familie Stock 
zu Besuch war. Die Ertrunlenen wur- 
den seit zehn Tagen vermißt. Stock 
hinterläßt Frau und Kind. 

Nördlingen. Eine unsinnige 
Wette hat ein Menschenleben gekostet. 
Der Gemeindediener von Herlheim 
prahlte, eine Bratwurst auf einmal 
verschlucken zu können. Eine solche 
wurde ihm geschenkt, der Mann ver- 

suchte jedoch vergeblich, sie hinunter zu 
würgen, erstickte vielmehr aus gräßliche 

Weise. Alle Rettungsversuchc waren 

erso glos. 
U l m. Einen langgesuchten Mörder, 

der vor mehr als drei Jahren die Kla- 
vierspielerin Selma Rensz auf öffent- 
lirlwm CInnsiormon deschiok lind nlnnlsf 
---, ---- ff Y-, ----- --------------- 

die Staatsanwaltschast nun entdeckt zu 
haben Durch Vermittelung des Aus- 
wärtigen Amtes ist auf Ansuchen der 
Fremdenlegionär Bondora in Saigon 
als des Mordes dringend verdächtig 
verhaftet worden. Nach Brieer, die 
in seinem Besitz gesunden wurden, hat 
sich Bondora vor dem Morde hier aus- 
gehalten und ist nach dem Mord in’s 
Ausland gesliichtet. 

Baden. 
Karlsruhe Während die Er- 

regung iiber den Fall Briisewih noch 
andauert, hat sich hier ein Vorkomm- 
niß ovgesnielt, welches leicht eine ahn- 
liche blutige Wendung hätte nehmen 
können. Ein Zahlmeister der hiesigen 
Garnison belästigte in betrunkenem 
Zustande einen Civilisten nnd zog, als 
sich dieser die Belastignng verbot, den 
Degen. Er kam aber an den Unrechten. 
Der Civilist nahm ihm den Degen ab 
und priigelte ihn gehörig durch 

H ei d e l b e r g. siiei einem nnliingst 
von den tiieichslanden nach Tarinstadt 
abgelassenen Militiirsondeinig kam es 

durch die Rekrnten zn ernsten Aus- 
schreitnngen. Viele von ihnen waren 
betrunken. Der Tumult brach schon Vor 
Rastatt los; in der dortigen Ztation 
und dein Wortesaal wurde Alles demo- 
lirt, nnd es kostete die Transporteure 
viel Mühe, die Mannsrhasten wieder 
in die Eisenlialnndagen zu dringen. 
Auch in siarleruhe nnd Heidelderg 
kamen ähnliche Jlnisschreitniigen Vor. 
Der Zug ninrde von ihnen zwischen 
lKarlsruhe und Heidelberg durch das 
Nothsignnl gestellt. Hier wurde wegen 
der gefährlichen Haltung der Manti- 
schasten, die nrit tsiliijern nnd Flaschen 
umhermnifeih das qHngperfonal init 
Renolvern ausgerüstet Bis Tarnrstadt 
hatten sich die Tuinultuanten endlich 
beruhigt. 

M a nn he i m. Bei der Biirgeraus- 
schnßnmhl durch die niittelbesteuerte 
Klasse siegt-: die deniesti«atisch—si«ei: 
sinnigiultramontatksozialistische Ver- 
briiderung mit til-J iiber die national- 
liberale 81K11istisiiiiit7ts4 Stimmen Tis- 

Wahlbetheiligung betrug W Prozent- 
Za« rki n g e n. Hier wurde ein von 

dem Bildhauer Meith ausgeflihrted 
Krieger-denkuial unter entsprechenden 
Feier-litizi«eitenenthiillt. Dasselbe stellt 
einen lebhaft bewegten llnterofiizier 
ded Badisihen Yeib-—Nrenadier--k)-.«egi- 
ntents dar, der in der klieehten dao ge- 
ziickte Seitetigeivehr und niit der linken 
Hand die slatternde bliegiuientsfalute 
hält. Das äußerst gelungene Erzstand- 
bild ist von anderthalb Yebenisgröfse und 
mißt bis zur Spitze der Fahne iiber Zk 
Meter. 

Ecsasskxothringem 
stolni a r. In dein Saale eines 

hiesigen botele der unter Andereur 
rson Freitnaitrern benutzt wird, war 
eine Stieparatnr des Mauerwerkeø 
nöthig geworden. Der Wirth ertheilte 
einein benachbarten Maurer den Anf- 
trag, den Schaden auszubessertr Der 
ehrsame Meister erschien nicht, auch 
eine zweite Aufforderung des Wirthes 
blieb ohne Erfolg. Als dann der Wirth 
zum dritten Male durch seinen Haus- 
diener den Maurer fragen ließ, ob er 

kotnnien wolle oder nicht, ließ dieser 
suriickbestelletn »Ja einein Saale, 
wo man mit beut Teufel verkehre, 
konne er nicht arbeiten.« 

Metz. In dein Jahresbericht des 
hiesigen Vereins fiir Erdkunde ver- 

öffentlicht alljährlich der Geheime 
Sanitatsratli Dr. Meinel eine Ueber- 
sieht iiber die Bewegung der Civil- 
bevölkernng unserer Stadt, die seit 
Jahren ein stetiges Fortschreiten der 
Germanislrung erkennen läßt. Dem 
Berichte sur das Jahr 1895,ist zu ent- 
nehmen, dasi von den 503 Heirathen, 
welche in diesem Jahre stattgefunden 

haben, nicht Imistger ais Zi« ans esq- 

sewandette Deutsche, nur US aus ein- 
heimische Elfasz-Loti)i·iuger, 14 aus 
Franzosen und 24 auf andere Fremde 
kommen. Nationalgemisrhte Ehen wur- [ 
den 152 geschlossen; 60 Altdeutsche,i 
l2 Franzosen und 6 Luxemburger nah--i 
knen Elsas-Latiningerinnen, 34 Elsaßsz 
Lothringer nahmenAttdeutsche, 6 Elsaß-.- 
Lothrinsger Französinnen, s Elsas-s ; 

kothringer Luxemburgerinnen, 16 Alt-·- 
eutsche Ausländerinnen Die Ge- 
ammtzahl der Geburten betrug 1440; 
iervon kommen 867 auf Altdeutsche, 

497 auf einheimische Elsaß-Lothringer, 
15 aus Franzosen und 60 auf andere 
Unsiänden 

Gestertei0. 
Wi en. Eduard Gutmann, von der 

Weltfirma Gebriider Gutmann, ist ge- 
sstorben. Er war bekannt als Wohlthäter 
der Armen und hat seinerzeit den Phi- 
lanthropischen Verein in Wien in«’6 
Leben erufen.—Eine Kugel durch den 
Kopf schoß sich Herniann Manz, der 

Inhaber der großen Verlagsbuchhand- 
lung und Druckerei Karl Gerolds 
Sohn-Der bekannte hiesige Musik- 
schulinhaber Drucker wurde mit Hin-ter- 
lassung von :50,000 Gulden Schulden 
flii tig. Trucker soll nach Rußland ge- 
slü tet sein. 

Bozen Der Warschauer Konsul 
Anton Nirdzilgli hinterließ der Stadt 
Besen, wo er lange Jahre als Kurgast 
gelebt hat, sein Gesammtvermögen im 
Betrage von 25,000 Rubeln. 

B r jin n. Die Lojährige Tochter des 
hiesigen Realitätenbesitzers Munk ver- 

giftete sich unmittelbar vor ihrer be- 
vorstehenden Verlobung mittelst Mor- 
phium. Das Motiv des Selbstmordes 
dürfte in der Abneigung gegen den 
präsumtiven Bräutigam zu suchen sein. 
«Budapest. Dieser Tage wurde 

yier oag eriie ungaruche Maochengyw 
nasium vom Unterrichtsminister Wlas- 
sics eröffnet. 

Graz. Der Gutsbesitzer Primz in 
Gutenfeld behielt aus Mitleid einen 
obdachlosen Menschen über Nacht. Mor- 
gens begaben sich Beide nach Jllirischs 
Feistritz, Primz trug Geld bei sich. 
Plötzlich holte der Fremde mit einer 
Hacke aus und trennte mit einem 
Streiche das Haupt des Gastfreundes 
voin Rumpf. Schulkinder- kamen eben 
des Weges und erhoben ein Geschrei, 
woran Menschen zusaiinneiiliesen, die 
den Mörder an einen Baum banden, 
bis die Gendariiieiie kam. 

i Komorm Anläßlich der Hochzeit 
der Tochter des hiesigen Festungskoin- 
niandanteii wurde eine Demonstration 
gegen die Civilehe veranlaßt. Tie Ver- 
lobten verweigerten vor dem Matrikcl- 
beaiiiten die Unterfertigung des amt- 
lichen Protokolls. Die dann folgende 
kirchliche Trauung wurde init inilitari- 

jschen und kirchlichen Pompe gefeiert 
j Lembeig Eine Reihe großer 
EBrände wiithete liirilich gleichzeitig in 
Ziiiehieren Ortschaften. In Tainoiv 
j«biaiinten 22 Militiirbaracken nieder; 
Eder Schade betiiigt Lis, im» Gulden 
In Delathii sind :3(i Häuser abge- 
ibranntz Schadeeiiea mu, Um) Gulden 
ijenso wurde die Werber sehe Herr- 
schaftsdoniane i-ubianii bei Zliaia3 ein- 
geaschert; Zehade 1(I(),0()0 Gulden. 

Tyrnau GelegentlicheinesN ahl- 
Ekrawalls erhielt eine Jlbtheilung Vasa- 
Iren Befehl, die gesiörte Ordnung wie- 

Fder herzustellen. Die Tiiinultiianten 
lgrisfeii zu Pflastersieinen und bete-arer 
»die Soldaten so nachdriicklirh, das; einem 
ldeiselben der Schädel zeitriiinniert 
livurde Tlinn zogen die Husaren, eibit- 
ltert iiber den Tod iliies staineiadem 
gblaiii und hieben auf den Mobeiin 
EEiiie Reihe Personen wurden, mehrere 
Ischwer, verletzt. 

Hohn-eq- 
Bern. Der rnssische Ckesandte v. 

iHatnbnrqer wird seinen Posten bei der 
Eidgenossenschost, den er seit 17 Jah- 
ren bekleidet, mit Schluß dieses Jah- 
res nieder-legen Man sieht Herrn v. 

Hamburger-, der gegenwärtig der Tohen 
der Tiplomaten in Berti ist, ungern 
scheiden. 

Ziiri ch. In Ziirich sind bei dem 
Einftnrz eines Neubaneg in der Frei- 
gutestraße vier siersonen getödtet, 3 
mehr oder minder verletzt worden-— 
Der ,,Zchwei;er Wir-Anzeian wird 
mitgetheilt, daß mit der Reisesaifon 
1897 ein Institut mit dem Haupk 
in Ziirich in’et Leben gerufen wer 

soll, welches den Zweck hätte, Fren 
wie Einheimische, die alljährlich die 
großartigen Schönheiten der Schweiz 

besuchen, ans ahnliche Weise mit 

sHotellonponei zn versehen, wie »Gott-; 
nnd Sond« in London. 

St. Gatten. In Rorschach ver- 

hastete man dieser Tage den erst Hi 

Jahre alten Handelelehrling Eugen 
Schmid and Hildem der 4000 Mark 
veruntrent hat nnd unter falschem Na- 
men reiste. Man fand bei ihm noch 
3740 Mark. 

G r a n b iin d e n. In Davoss macht 
sich schon ein bedeutender Zufluß von 

Fremden bemerkbar, die die mildere 
Jahreszeit zur Attlimatisation benutzen 
wollen« 

Gens. Die schweizerische Landes- 
ansstellung ist in Anwesenheit von Ver- 
tretern des Wunder-rothes nnd der kan- 
tonalen und städtischen Behörden sowie 
unter Theilnahme von 60,000 Per- 
sonen mit einem großen Volke-fest ge- 
schlossen worden-Aus der Bahnlinie 
Cnloz-Genf versehitttete bei Tenah ein 
Felsstmz das Geleie ans einer Strecke 
von 400 Metern nebst einem Bahns 
wärterhause. Dem »Matin« zufolge 
sind dabei zehn Personen verunglückt. 
Als Ursache des Felssturzes werden die 
andauernden Regengüsse bezeichnet. 


